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Stadtverordneten Sitzung
Halle 19 März

Anweſend am Vorſtandstiſche die Herren RegierungsrathDr See v e n SarireGeh Sanitätsrath Dr Hüllmann
Eingegangen iſt eine Einladung des Herrn Gymnaſialdirektor Dr Frie

dersdorff zur Theilnahme an der Sonnabend 21 März Vormittags
am 11 Uhr in der Aula des Gymnaſiums ſtattfindenden Abiturienten
Entlaſſungsfeier und zur Beſichtigung der an dieſem Tage im Zeichenſaale
des Gymnaſiums ausgeſtellten h der Schüler

Nach Verleſung und Genehmigung Protokolls der letzten Sitzung
wird in die Tagesordnung eingetreten

1 Der Magiſtrat beantragt der Fuſion der Hafenbahn
Geſellſchaft mit der Hal C anhge Eiſenbahn Geſell
ſchaft Wenn demgemäß die Entlaſſung der Stadtgemeinde aus der
Garantie Verpflichtung anzunehmen andererſeits aber auf die Rechte der
Stadtgemeinde aus 20 und 21 des mit der Hafenbahn Geſellſchaft
unterm 17 März 1893 geſchloſſenen Vertrages zu verzichten auch von
einer Rückerſtattung der Leiſtungen aus der Garantiepflicht für die Zeit

vom r 1895 bis Ende März 1896 abzuſehen wogegen die Halle
Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft in alle Verpflichtungen einzutreten hatwelche der mit der Hafenbahn Geſellſchaft gehloſege Vertrag vom

17 März 1893 nebſt Nachtragsvertrag vom 7 März 1894 dieſer Geſell
ſchaft auferlegt ſelbſtverſtändlich mit Ausnahme der Verpflichtungen in

Anſehung der Zinsgarantie gerSt V Billing als Berichterſtatter der Finanzkommiſſion führt aus
daß die Stadtgemeinde aus der Zinsgarantie für die Zeit vom Januarbis Ende März 1895 8000 Mk zu eſſen hatte und auf die Zeit vom

1 April 1895 bis Ende März 1896 vorausſichtlich noch 20000 Mk zu
leiſten hat Die Offerte der Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft lautet
dahin daß entweder A eine Fuſion beider Unternehmen oder B ein
Ankauf der Hafenbahn durch die Halle Hettſtedter Eiſenbahn ſtattfinden
ſoll Die juriſtiſche Kommiſſion des Magiſtrats erachtete dahin daß
wiſchen beiden Offerten ein nicht unweſentlicher materieller Unterſchied beſtehe Während nämlich zu den Vorſchlägen unter A als das

Wichtigſte für die Stadtgemeinde der Wegfall der Zinsgarantie auf ihrer
Seite gehört iſt hiervon in den Vorſchlägen unter B nicht die Rede Der
Magiſtrat hat infolge deſſen nur die Vorſchläge unter A in Erwägung geogen die übrigen Puntte aber außer Betracht gelaſſen Ein theilweiſer

atz für die Aufwendungen der Stadtgemeinde aus der Zinsgarantie
entſteht dadurch daß bei der Umwandlung der Aktien der HafenbahnGe
ſellſchaft in ſolche der Halle Hettſtedter Eiſenbahngeſellſchaft für jede Aktie
40 Mk Agio gewährt werden ſoll und die Stadtgemeinde bei dem Beſitz
von Aktien im Werthe von 200000 Mk demgemäß 8000 Mt erhalten
würde Nach der Offerte übernimmt die Geſellſchaft Lang Co für die
neu auszugebenden Aktien der Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft die
ſelbe Garantie welche ſie für die bisher exiſtirenden Aktien übernommen
hat und verpflichtet ſich außerdem denjenigen Aktionären der Halleſchen
Hafenbahn welche die ihnen in Folge der Vereinigung zufallenden Aktien
der HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft nicht zu behalten wünſchen dieſe
Akien al pari abzunehmen Der Magiſtrat war der Meinung daß die
Entſchließung über die Frage ob Aktien der Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Geſellſchaft genommen oder Baarzahlung gewährt werden ſoll bis nach er
folgter in mee der Fuſion ſeitens der ſtädtiſchen Kollegien ausgeſetzt
Tee kann Die Finanzkommiſſion beantragt Annahme des Magiſtrats
intrags

Nachdem St V Steckner die Offerte noch in einzelnen Punkten er
läutert hatte und W der St V Schmidt und Herm beantwortet
waren theilte St V Werther auf Anfrage des St V Weiſe mit daß
ſich der Abſchluß der Hafenbahn Geſellſchaft für das laufende Jahr noch
nicht überſehen laſſe daß aber bis jetzt die Einnahmen etwa 40000 Mk
die Ausgaben dagegen 30000 bis 32000 Mk betragen Die St V
Steckner Bethcke und Werther erklären an der Abſtimmung nicht
d echwen Die Verſammlung beſchließt hierauf nach der Magiſtrats
vorlage

Hierauf wird die Berathung des Haushaltsplanes der
Kämmerei für 1896/97 fortgeſetzt

Die Kapitel II Feuerlöſchweſen XVI Reinigung und Beſprengung
der Straßen XV Straßenbeleuchtung XVI Anlagen werden ohne
weſentliche Aenderungen nach kurzer Erörterung angenommen Bei letzterem
Kapitel beantragen die St V Fölſche und Weiſe die zur Einfriedigung
des Riebeckplatzes eingeſtellten 1080 Mk zu ſtreichen weil möglicherweiſe
das neu zu errichtende Kaiſer Wilhelm Denkmal dort aufgeſtellt werde
Herr Oberbürgermeiſter Staude erklärte daß nach der im Denkmals
Ausſchuſſe vorherrſchenden Anſchauung keine Ausſicht vorhanden ſei daß
bei der Platzfrage der Riebeckplatz ernſtlich in Frage komme Herr Stadt
baurath Genzmer fügte dem hinzu daß falls wirktich das Denkmal auf
dem Riebeckplatze errichtet würde was er der Herr Baurath übrigens leb
haft bedauern würde die Einfriedigung doch nothwendig ſei Die St V
Otto und Welſch halten eine beſſere Beaufſichtigung der Anlagen
namentlich der Neuen Promenade für durchaus erforderlich Berichterſtatter

St V Apelt Steckner Dr Hüllmann Billing
Zu Kapitel XVIII Gemeinde Abgaben beantragt der Magiſtrat die

Erhebungen a 122 Proz Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer b 147 Proz
der vom Staate veranlagten Gewerbeſteuer e Betriebsſteuer nebſt 47 Proz
Zuſchlag zu derſelben zu beſchließen und d den Steuerſatz der ſtädtiſchen
Grundſteuer für 1896/97 auf 5 Proz des Nutzungswerthes feſtzuſetzen
St V Steckner als Berichterſtatter der Finanzkommiſſion führt aus
Der Magiſtrat habe der StadtverordnetenVerſammlung entgegenkommen
wollen und deshalb die Beibehaltung einer Spannung von 25 Proz im
Verhältniß der Einkommenſteuer zu den Realſteuern als wünſchenswerth
erachtet Die Finanzkommiſſion trat bei der Berathung der Steuerfrage
in eine derer des geſammten Bedarfs ein und erörterte namentlich
angeſichts der erheblichen Steigeruug der Gemeindezuſchläge ob nicht Ab
ſtriche im Etat möglich ſeien Beſonders wurde in Betracht gezogen ob
es richtig ſei das Einkommenſteuer Soll einzuſchätzen nach dem Jſtertrage
des vorvergangenen Jahres 1894/95 oder ob es mit Rückſicht auf das
ſtete Wachsthum der Stadt und dem damit verbundenen höheren Steuer
einkommen nicht beſſer ſei die bereits feſtſtehende Jſt Einnahme des Jahres
1895/96 einzuſtellen Die Jſt Einnahme des Jahres 1894/95 betrug
1,084,000 Mk während im laufenden Jahre nur etwa 16000 bis
18000 Mk mehr eingehen Dieſe nur mäßige Mehreinnahme erklärt
ſich dadurch daß durch die Selbſteinſchätzung feſte Verhältniſſe getroffen
ſind ſie konnte aber nicht veranlaſſen von der bisherigen Gepflogenheit
abzugehen Eine andere aufgeworfene Frage ging dahin ob man dem
Magiſtrate folgen und die vorgeſchlagene Spannung von 25 Proz zwiſchen
Einkommen und Realſteuern genehmigen ſolle Die Finanzkommiſſion
gelangte nach eingehender Würdigung der Beſtimmungen des Geſetzes und
der Anweiſung des Miniſters zu der Meinung daß in dem Augenblicke
wo mehr als 100 Proz zur Einkommenſteuer erhoben werden ſollen und
wo die Genehmigung der Aufſichtsbehörden eingeholt werden muß zweifel
los nicht daran gedacht werden kann mehr als 100 Proz Zuſchlag
zur Einkommenſteuer erheben zu dürfen ſo lange nicht die Realſteuern
u dem vollen geſetzlichen Satze von 150 Proz herangezogen werden Die
inanzkommiſſion hielt es für bedauerlich daß ſich unſer Etat ſo geſtaltet

hat daß wir auf einen Zuſchlag von 120 Prozent und damit zu einem
höheren Satze kommen als derjenige einer ganzen Reihe angeſehener
Städte iſt Das erfreuliche Wachsthum unſerer Stadt infolge Zuzugs von
auswärts ſei viel mit dem Umſtande zu danken daß in Halle niemals
mehr als 100 Proz Einkommenſteuer erhoben wurde Wenn auch ferner
hin mit einem geſunden Zuzuge wohlhabender Leute gerechnet werden

dann ſeien die ſtädtiſchen Kollegien nicht unbeſchränkt in der Feſt
etzung des Zuſchlags zur Einkommenſteuer Zweifellos würden aber bei
einem verminderten Zuzuge zuerſt die Haus und Grundbeſitzer dann
aber auch die Gewerbetreibenden erheblich geſchädigt Von einem Zu
ſhlage von 120 Proz ſei kein zu großer Schaden zu befürchten die Frage
ob unter Umſtänden nicht unſere werbenden Jnſtitute das Waſſerwerk
und die Gasanſtalt beſſere Ergebniſſe liefern konnte noch nicht erſchöpfend
beantwortet werden Nach dem Vorſchlage des Magiſtrats ſoll eine
ſtädtiſche Grundſteuer von 5 Proz des wirklichen Nutzungswerthes erhoben
werden deren Ertrag auf 147 Proz der ſtaatlich veranlagten Grund und
Gebäudeſteuer berechnet wurde Dieſe Berechnung ſei nicht ganz genau
vielmehr entſpreche der Ertrag ungefähr 149,6 Proz der ſtaatlich veranlagten
Steuer Wenn deshalb ein Zuſchlag zu den Realſteuern von 150 Prozbeſchloſſen werden ſolle brauche pinſt tlich der Grundſteuer nur die An

merkung im Etat dahin geändert werden Der Ertrag einer ſtädtiſchen

Sonnabend den 21 März 1896
Grundſteuer von 5 Proz des Nutzungswerthes kommt rund 150 Proz des
Ertrages der ſtaatsſeitig veranlagten Grund und Gebäudeſteuer gleich
Bei einer Bemeſſung der Realſteuern auf 150 Proz würden die Haus
und Grundbeſitzer immer noch 84000 Mk weniger als vor der
Kommunalſteuerreform aufzubringen haben Die Finanzkommiſſion be
antragt daher die Erhebung von 120 Proz Zuſchlag zur Ein
kommenſteuer 150 Proz zur ſtaatlich veranlagten Ge
werbeſteuer ſowie einer Betriebsſteuer nebſt 50 Prozent
Zuſchlag ferner einer ſtädtiſchen Grundſteuer in Höhe
von 5 Proz des Nutzungswerthes mit dem Ertrage von
150 Proz der ſtaatlich veranlagten Grund und Gebäude
ſteuer zu beſchließen

St V Heiſer bezeichuet den Antrag der Finanzkommiſſion als eine
ungeheure Belaſtung des Grundbeſitzes Bereits bei der Steuerberathungim vorigen Jahre ſei die Erhebung von gleich hohen Zuſchlägen zur Ein
e und den Realſteuern als ungeſetzlich bezeichnet einer großen

Anzahl Städten ſei dies aber thatſächlich genehmigt worden Geſetzlich
ſeien die Gemeindeabgaben nach dem Grundſatze von Leiſtung und Gegen

leiſtung zu berechnen ſo daß diejenigen Aufwendungen welche vorwiegend
dem Grundbeſitz zu Gute kommen von den Realſteuern die übrigen aber
gleichmäßig von Einkommen und Realſteuern zu decken ſeien Die im
vorigen Jahre gebrachte bezügliche Aufſtellung des Magiſtrats ſei ganz
unrichtig Von dem Haus und Grundbeſitz ſowie Gewerbetreibenden
ſollten jetzt 830850 Mk d ſ 300 000 Mk mehr als früher erhoben
werden Hierzu kämen noch die Mehrbelaſtungen durch die Braumalz
ſteuer Luſtbarkeitsſteuer und Baupolizeigebühren ferner die vom Grund
beſitz zu tragende Waſſerſteuer mit 120000 Mk ſo daß die Realſteuern
mit 486 470 Mk höher als früher belaſtet würden Von dieſer Summe
gehe nur der Betrag von 270000 Mk ab der früher an ſtaatlicher
Gebäudeſteuer zu zahlen war Bei der Erhebung von 120 Proz Ein
kommenſteuer würden von dieſer Steuer aber nur 209000 Mk mehr auf
zubringen ſein Zu berückſichtigen ſei daß der Grundbeſitzer und Gewerbe
treibende auch Einkommenſteuer bezahlen und dem Miether gegenüber
etwa 5 bis 6 Mal mehr Steuern bezahlen müſſe Segen habe der
Grundbeſitz von der Ueberweiſung der ſtaatlichen Grundſteuer nicht gehabt
im Gegentheil betrage die ſtädtiſche Grundſteuer vielfach mehr als Ein
kommen und Gewerbeſteuer zuſammen Wo ſollte das hinführen wenn
es mit den Erhöhungen ſo fortgehe und wie hätten die unbeſoldeten
Stadträthe ſo etwas zugeben können Der Grundbeſitz habe nicht allein
hohe Abgaben ſondern auch noch Schuldenzinſen zu zahlen und eine
weitere Belaſtung in Form der Straßenreinigung zu tragen Redner
bringt eine Zahlenaufſtellung welche die ungleiche Belaſtung des Haus
beſitzers und Miethers nachweiſen ſoll Er beantragt Vertagung der
Berathung event zu beſchließen daß der Zuſchlag zur Einkommenſteuer
und Gewerbeſteuer auf 130 Proz feſtgeſetzt werden ferner eine ſtädtiſche
Grundſteuer in Höhe von 41 Proz des Nutzungswerthes zur Erhebung
gelangt der Zuſchlag zur Betriebsſteuer ſowie zur Braumalzſteuer aber
in Wegfall kommt

Herr Oberbürgermeiſter Staude Wenn die Anſchauungen des Vor
redners richtig wären dann würden die befoldeten Magiſtratsmitglieder
Bürger 2 Klaſſe ſein die von den Bedürfniſſen des Grundbeſitzes über
haupt nichts verſtehen Jeder fönne darüber ſeine eigene Meinung haben
indeſſen ſei doch feſtzuſtellen daß in den 15 Jahren in denen er der
Herr Oberbürgermeiſter an der Spitze unſeres Gemeinweſens ſtand die
Situation des Grundbeſitzes ſich nicht verſchlechtert ſondern weſentlich ver
beſſert hat Durch einfaches Studium des Geſetzes könne ſich Jedermann
die Ueberzeugung verſchaffen daß das nicht zu erreichen iſt was St VHeiſer wünſcht ſebſt dann nicht wenn der Magiſtrat alles unternehmen

wollte um die Genehmigung zu erlangen Der Magiſtrat habe der
StadtverordnetenVerſammlung entgegenkommen wollen deshalb habe er
ſeine Vorſchläge gemacht obwohl er ſich nicht verhehlen konnte daß es
ſchwer ſein werde damit bei den Aufſichtsbehörden durchzudringen Die
Vorſchläge der Finanzkommiſſion hält der Magiſtrat für richtiger und
zweckmäßiger Aus dem letzten Reſkripte des Miniſters gehe deutlich
hervor daß die Aufſichtsinſtanzen die allergrößten Schwierigkeiten machen
würden wenn ein höherer Zuſchlag beantragt werden ſollte

Dazu komme noch die wirthſchaftliche Bedeutung der Steuerzuſchläge
dieſe Seite der Sache ſei gar nicht leicht zu nehmen Eine ganze Reihe
rößerer Städte hätten niedrigere Einkommenſteuerzuſchläge als von derFinanztommiſſion vorgeſchlagen werde Nach allem was an die Oeffent

lichkeit gelangt iſt ſei es nirgends ganz erreicht die Zuſchläge ſo zu
fixiren wie es St V Heiſer im Sinne hat Wo es aber gelungen iſt
handelt es ſich um Städte mit viel ungünſtigeren wirthſchaftlichen und
Steuerverhältniſſen wie Halle Bei der erſten Veranlagung ſind hie und
da Ausnahme gemacht jetzt haben aber die Miniſter die beſtimmteſten
Weiſungen gegeben daß in allen Provinzen dem Geiſte und den Be
ſtimmungen des Kommunalabgabengeſetzes voll Rechnnug getragen wird
Könne eine Einigung zwiſchen den ſtädtiſchen Behörden nicht erzielt werden
dann würden die Zuſchläge im Verhältniſſe von 3 feſtgeſetzt Der

4 Ziehung der 3 Klaſſe 194 Kgl Preuß Lolterie
Nur die Gewinne über 160 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

19 März 1896 vormittags
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des Grundbeſitzes voll Rechnung zu tragen ſoweit dies die Jntereſſen der
Allgemeinheit zulaſſen er müſſe aber darauf beharren daß der Grundbeſitz
zum Schaden der übrigen Bevölkerungsklaſſen namentlich zum Schaden
der ärmeren Klaſſen nicht bevorzugt wird

St V Neſſe tritt für den Antrag Heiſer beſonders aber für Auf
hebung der Betriebsſteuer ein Herr Bürgermeiſter v Holly befürwortet
warm die Anträge der Finanzkommiſſion St V Steckner weiſt die
Unrichtigkeit der von dem St V Heiſer vorgebrachten Zahlen nach Es
ſei die Frage aufgeworfen wo es hin führen ſolle wenn es mit den
Steuer Erhöhungen ſo weiter gehe Demgegenüber ſei doch zu betonen
wie es eigentlich kommt daß in dieſem Jahre rund 400 000 Mk mehr
durch Steuern zu decken ſind Die Mehrbelaſtungen kommen daher daß
die vorjährige Rechnung einen geringeren Ueberſchuß von 120000 Mt
ergab ferner der Grundbeſitz 15000 Mk weniger einbringt die Ueber
weifungen aus den landwirthſchaftlichen Zöllen in Höhe von 111000 Mt
wegfallen 40000 Mk für Schulbauten beſonders aufzubringen und
80000 Mk für Aufbeſſerung der Lehrergehälter vorgeſehen ſind Das
ſeien aber doch alles Mehrbelaſtungen die in Zukunft kaum eine weitere
Steigerung erfahren können ſo daß es bei den Zuſchlägen von 120 bezw
150 Proz vorausſichtlich auf eine lange Reihe von Jahren hinaus ſein
Bewenden hat St V Dr Keil ſpricht Ueberraſchung darüber aus
daß der Magiſtrat nicht zur Deckung des Mehrbedürfniſſes die in Aus
ſicht geſtellte Jmmobiliarumſatzſteuer vorgeſchlagen hat tritt im
Uebrigen aber für die Anträge der Finanzkommiſſion ein Herr Ober
bürgermeiſter Staude betont daß der Magiſtrat ſo bald als
möglich jedenfalls noch im Laufe dieſes Jahres eine
Vorlage wegen Uebernahme der Straßenreinigung auf
den Kommunaletateinbringen und dabei vorſchlagen wird
die Koſten durch eine Jmmobiliarumſatzſteuer aufzu
bringen Der Herr Vorſteher ſtellt feſt daß in der Debatte nichts
vorgebracht iſt was nicht bereits im vorigen Jahre gehört worden wäre Er
wendet ſich gegen die vom St V Heiſer beantragte Vertagung da dieſelbe
ohne jeden Zweck nichts anderes als einen Zeitverluſt bedeute St V
Albrecht beantragt Aufhebung des Bürgerrechtsgeldes St V Schütte
bringt einen Vermittlungsantrag dahin gehend den Zuſchlag zur Ein
kommenſteuer auf 125 Prz zur Gewerbeſteuer auf 140 Prz ſeſtzuſetzen
und eine ſtädtiſche Grundſteuer in Höhe von 48 Prz des Nutzungs
werthes zu erheben St V Bethke wendet ſich gegen den Antrag
Schütte Man könne wirklich faſt wünſchen daß der Antrag Heiſer an
genommen werde da ein Theil der Stadtverordneten unbedingt von Oben
herab erfahren wolle wie die Steuerverhältniſſe geregelt werden können
Die Finanzkommiſſion und mit ihr Redner ſei allerdings der Ueberzeugung
daß dies die ſtädtiſchen Collegien ohne Anrufung der Aufſichtsbehörde unter
ſich ausmachen könnten Es ſei ganz unrichtig daß der Grundbeſitz über
laſtet ſei da ſich der Grundbeſitz in den letzten 25 Jahren in ſeinem
Werthe verzehnfacht habe Herr Bürgermeiſter v Holly weiſt nach wie
verhältnißmäßig winzig der Erfolg des Antrages Schütte ſein würde

St V Heiſer zieht den Vertagungsantrag zurück Hierauf wurde
über den Antrag der Finanzkoumiſſion abgeſtimmt von 38 anweſenden
Stadtverordneten erklärten ſich 19 für 19 gegen den Antrag Da bei
Stimmengleichheit geſchäftsordnungsmäßig die Abſtimmung des Vorſtehers
den Ausſchlag giebt der Herr Vorſteher aber für den Antrag der Finanz
kommiſſion ſtimmte ſo iſt beſchloſſen die Zuſchläge zur Einkommenſteuer
auf 120 Prz zu den Realſteuern aber auf 150 Prz feſtzuſetzen bezw
eine ſtädtiſche Grundſteuer in Höhe von 5 Prz des Nutzungswerthes zu
erheben

Auch der Antrag auf Streichung der 50 Prz Zuſchlag zur Betriebs
ſteuer wurde abgelehnt und der Reſt des Etats dann nach den Anträgen
des Magiſtrats feſtgeſetzt Die Verſammlung beauftragte die Finanz
kommiſſion zu prüfen ob der Geſammtetat nach den beſchloſſenen Aende
rungen rechneriſch richtig geſtellt wird

Die Frauen unſeres Landes haben von Natur aus
einen ſchönen Teint welcher aber ſowohl gegen zu heftige
Kälte als auch gegen zu heiße Sonnenſtrahlen ſehr
S empfindlich iſt Um Sonnenbrand Aufſpringen der

aut Röthe der Haut und ſelbſt Sommerſproſſen
vorzubeugen gebrauche man für ſeine Toilette die Crème
Simon mit Glycerin zubereitet den Puder de Riz und
die Seife Simon Nicht mit anderen Crèmes zu
verwechſeln

We Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung der
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

110095 254 344 456 618 40 47 61 704 93 808 32 43 62 11190 319 72 49
691 94 907 112039 230 317 72 414 23 81 513 34 65 729 48 855 994 1136032 141
208 405 26 32 89 661 781 848 990 114098 247 64 360 456 629 734 115099 195
217 313 445 621 954 77 116015 78 158 205 641 890 906 50 117149 493 514 658
747 66 904 118134 67 340 469 535 54 68 721 40 64 820 55 1109066 64 101 17
200 41 222 478 667 787 805 52 200 947

120063 181 251 300 365 400 99 654 846 908 121014 162 67 365 554
651 778 859 122146 94 292 403 6 86 775 200 934 48 123013 153 67 291
410 53 594 200 654 725 124033 129 52 60 91 317 609 753 92 896 915 17 63
79 125233 50 95 324 439 96 500 715 36 37 891 126009 16 341 65 81 486 630
832 47 83 127001 10 37 324 432 72 95 531 774 969 15000 128107 450 778 916
129019 67 73 149 247 330 610 24 55 62 77 1500 819 917

130021 96 97 289 454 516 43 615 747 58 86 883 962 131018 169 200 453 66
588 687 738 66 132071 113 52 70 533 652 61 887 989 94 133243 97 701 29
871 938 134012 24 88 128 251 200 339 462 511 602 999 135009 282 405 545
711 914 136082 92 101 52 85 298 379 420 93 625 29 500 93 707 814 32 39
906 24 300 137088 128 210 71 379 524 42 713 892 952 138473 96 522 53 731
57 139072 133 39 212 85 701 11 94 809

140013 137 40 97 219 71 392 432 567 713 81 817 83 938 56 141047 71 77 116
222 319 89 465 556 613 70 787 836 85 88 200 142141 282 375 80 469 549 72 607
74 708 200 57 59 973 82 143012 33 69 277 304 6 41 450 596 623 84 93 700
19 22 144203 768 877 145135 216 41 56 71 72 321 479 83 96 840 941 51 83
146005 314 26 68 441 541 147064 524 852 55 56 148033 115 214 72 81 361
448 564 84 200 910 41 61 149091 106 11 30 385 96 547 93 857 84 904 18

150141 202 316 89 566 643 777 82 151036 107 308 441 551 674 84 722
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71 93 154115 84 315 43 408 555 69 155021 87 200 210 58 756 835 906 27
156006 89 94 107 66 90 535 53 773 836 51 905 94 157104 39 398 410 553 64
S g 766 826 32 971 158188 488 531 652 85 751 839 159145 56 99 602 71

881 98

160001 31 46 83 218 378 443 51 64 599 628 766 810 38 200 932 99 161034
265 360 75 405 30 559 69 72 94 99 726 29 859 952 162015 129 75 316 678 882 901
84 95 163072 188 288 519 92 97 664 704 863 903 76 164230 570 673 765
915 36 165083 199 558 630 97 865 74 166028 100 17 316 86 491 580 84 200
96 677 167114 88 569 796 867 168067 119 211 402 724 953 160341 80 90 503
622 31 51 62 708 889
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770 868 97 925 52 172287 200 89 393 419 556 76 630 41 95 815 90 961 173012
293 311 62 463 811 985 95 174038 114 206 7 16 45 572 825 49 953 175016 161

326 423 61 593 608 18 43 744 805 38 49 176194 217 335 51 66 546 681 720 81
88 842 177129 233 83 424 300 93 638 178085 185 98 s 3654 575 86 762 819
912 69 179007 45 215 81 342 92 521 33 613 37 764 88 997
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33 837 88 184085 212 68 390 200 557 644 80 807 95 185074 105 345 8 522
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40 650 86 386 486 675 801 48 189147 275 325 66 503 671 200

190025 33 176 223 372 1500 93 430 547 61 759 831 191018 169 70 211 29
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193391 471 84 756 94 949 194021 147 241 408 S 767 80 895 195092 350
470,542 200 733 816 196005 40 59 218 53 63 393 300 92 200 413 671 s
197089 170 432 525 00 27 68 200 1098146 399 423 36 537 80 83 607 T

800 47 95 960 199161 231 79 308 35 497 505 607 32 50 855 68 85 M 86

200085 248 379 443 44 73 58 500 922 201030 79 427 516 654 794 833 71
976 202003 155 557 81 698 3000 814 38 63 203092 188 313 61 433 522 61 80
744 866 920 34 200 57 204120 25 74 266 86 382 465 878 940 45 205206 35 638

757
13 60 214 18 396 412 47 57 616 80 87 763 98 816 47

210041 226 412 557 699 781 805 65 88 211027 104 35 e i 468 529
689 788 969 212042 58 90 17 303 8 33 408 535 692 734 71 806 9 656 82
213298 322 26 435 0 528 753 803 978 214083 346 463 72 84 601 776 215071
222 317 430 623 34 706 216019 90 449 63 73 524 31 647 217014 15 337 422
1600 80 524 94 633 724 953 218132 444 78 89 564 619 67 78 973 219117 55

95 426 85 681 765 826
220037 300 172 262 646 758 65 812 57 65 914 300 74 221066 126

291 349 62 447 505 1500 17 686 703 827 968 222015 20 121 239 304 39
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Die Ziehung der 4 Klaſſe 190 Kal Preuß Lotterie beginnt am 12 April 1008
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Seite 10 Svungabeno
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Vermiethung des Rathskeller Reſtaurants zu Halle aS

Die zum Betriebe eines Restaurants ersten Ranges beſtimmten
mit Centralheizung electrischer Beleuchtung und vollstän
digem Mobiliar ausgeſtatteten Räumlichkeiten im Zwiſchengeſchaß des
Rathokellergebändes hierſelbſt ſollen auf die Zeit vom 1 Oktober
1896 dis dahin 1899 vermiethet werden

Die Bedingungen liegen im Stadtſekretariat Zimmer Ur 30 im
Rathhauſe zur Einſichtnahme aus und können auch von dort gegen
Einſendung von 1 k bezogen werden

Geeignete Bewerber welche ein ausreichendes disponibles Per
mögen aufzuweiſen im Stande ſind werden erſucht ihre Angebote die
verſtegelt und mit der Aufſchrift Angebot auf das Rathskeller Reſtan
rant zu Halle a verſehen ſowie das Anerkenntniß der Beding
ungen enthalten müſſen bis zum

26 März d Js Vormittags 10 Ahr
im Stadtſekretariat niederzulegen woſelbſt zur angegebenen Stunde
die Eröffnung der Angebote ſtattfinden wird

Bei der Ertheilung des Zuschlags werden BSewerber
welche ausweislich in der Bewirthschaftung eines Restau
rants ersten Ranges sich bereits bewährt haben in eorster
Linie berücksichtigt werden

Halle a den 6 März 1896
Der Magiſtrat

Staude
Bekanntmachung

vetreffend die Ausfuhr von Schafen nach Frankreidd Bl St 9 S 64
rege einer von dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten im Einver

ſtändniſſe mit dem Herrn Miniſter für Landwirthſchaft c getroffenen in Nr 5 des
Eiſenbahn Verordungsblattes vom 3 Februar 1896 auf Seite 54 veröffentlichten
Anordnung an die Königlichen Eiſenbahn Direktionen vom 30 Januar d Js werden
zur Verhütung von Seuchenverſchleppungen nach Frankreich durch die aus Deutſch
and dorthin gehenden Schaftransporte und zur Vermeidung etwaiger Sperrmaß
regeln der franzöſiſchen Regierung gegen die Schafeinfuhr aus Deutſchland die vom
Berliner Viehhof und von anderen Stationen über Neuß nach Frankreich be
ſtimmten Schaftransporte nur nach vorheriger Unterſuchung durch einen
beamteten Thierarzt bezw auf Grund eines die Seuchenfreiheit der Thiere
darthuenden Zeugniſſes eines ſolchen in plombirten Wagen und mit Ausſchluß von
Aus und Zuladungen von Schafen auf den Zwiſchenſtationen zur Beförderung nach
Neuß und von dort bis zur Landesgrenze zugelaſſen Ebenſo werden die nach Frank
reich nicht über Neuß ſondern unmittelbar zur Landesgrenze aufgegebenen Schaftransporte nur unter gleichen Bedingungen zur Beförderung ſugeloſſen

Berlin den 12 Februar 1896
Der Miniſter für Landwirthſchaft Domainen und Forſten

J SternebergEs wird dies hierdurch zur Kenntniß der betheiligten Kreiſe gebracht
Merſeburg den 26 Februar 1896

Der Königliche RegierungsPräſident
J V Pogge

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a den 18 März 1896

Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die betheiligten Gewerbetreibenden werden hierdurch darauf aufmerkſam ge

macht daß die Arbeitgeber nach S 120 der Gewerbe Ordnung verpflichtet ſind ihren
Arbeitern unter 18 Jahren welche eine von der Gemeindebehörde oder vom Staate
als Fortbildungsſchule anerkannte Unterrichtsanſtalt beſuchen hierzu die erforder
ſche Zeit zu gewähren

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmung werden nach S 150 Ziffer 4 des
angezogenen Geſetzes beſtraft

Halle a den 17 März 1896
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
n dem unter unſerer Verwaltung ſtehenden Hausgrundſtücke der Geſchwiſter

Röſer Stiftung Böllbergerweg 65 iſt je eine im 1 und 2 Stockwerke belegene
Wohnung beſtehend aus zwei Stuben Kammer Küche und Zubehör ſofort oder
zum 1 Juli d J gegen vierteljährliche Kündigung inter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen zu vermiethen

Es iſt hierzu Termin auf
Sonnabend den 21 März d Vorm 10 Uhr

tm Sekretariate der Armenverwaltung im Sparkaſſengebäude Rathhausſtraße 1 zwei
Treppen Zimmer 88 angeſetzt zu welchem Reflektanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 10 März 1896
Das Kuratorium de ger Röſer Htiftung

ernial
VBekannkmachnng

Die Aufnahme der ſchulpffichtigen Kinder findet für die katholiſche Volks
chuke in dieſem Jahre

Wontag den 30 Wärz Vormittags von 10 12 Ahr
in dem 5chulhanſe an der Neuen Dromenade Nr 13 Zimmer Nr 5 durch
Herrn Rektor Dr Richter ſatt

Schulpflichtig iſt jedes Kind das bis zum 1 Oktober 1895 fünf Jahre alt
geworden iſt während diejenigen Kinder welche erſt in der Zeit vom 1 Oktober
1895 bis zum 31 März 1896 dieſes Lebensjahr erreichen auch erſt mit dem 1 April
4897 ſchulpflichtig werden

Bei der Anmeldung ſind der Tanf und Zmpfſchein vorzulegen
Im Aebrigen wird noch darauf aufmerkſam gemacht daß die Anterkaſſung

der guneldung eines ſchulpfſichtigen Kindes den dazu VPerpſſichteten ſtraffällig
wa

Halle a den 4 März 1896
Die katholiſche Schulkommiſſion

Dr Krühe Stadtſchulrath
Brkanntmachung

Der am Auguſt 1863 zu Rabatz geborene Arbeiter Karl Wächter deſſen
enwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß diet aus Armenmitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 17 Januar 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Der am 10 September 1861 zu Hennersdorf geborene Arbeiter Paul Penz

entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln unter
ſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
lle a den 20 Januar 1896Hene Die Armen Direktion

ernial

GasCoke
ab Anſtalt 90 Pfg das Hektoliter zerkleinert

J v 80 u großſtückigfrei Gelaß 1,05 Maxk und 95 Pfennig das Hektoliter bei Abnahme von mindeſtens

M

zu erfragen
Halle aS den 18 März 1896

Das Direktorium der Wprijchen Sparkaſſe
ze

Tusſchreibun
9

Die Tiſchlerarbeiten zum Neubau des Riebeck ſollen im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis

Halle a den 20 März 1896

Ausſtellung der
von 5 Uhr Sonntag den 22

werden

Halle a den 20 März 1896

Halle a den 19 März 1896

SeifoII G
Wegen Umzug nach außerhalb gebe ich

die gelbe Seife zu 16 Pf die weiße
Seife zu 20 Pf das Pfund ab2eifen fabrik Adolfſtr la

Ia gemahl Mbei 5 Pfund Zucker 2s Pf
Döllnitzer Weizenmehl

Nr 0 12 Pfg bei 10
Nr 00 13 Pfg Pfund

la Rosinen à Pfd 25 Pfg
Ia Corinthen à Pfd 20 Pfg
Molkereibutter

feinſte täglich friſch à Pfd 105 Pf

Otto Bornschein dere
Rerzogiehe Baugewerksehule

ar Holzminden hMaschinen und Mühlenbauschule
mit Verpfegungsanstalt Dir L Haarmann

Langnese bisquits
empfiehlt zu eine

reiteſtr LCarl Booch Rother Thurm 12

We Schmierſeife
mit Salmiak u Terpentin vorzügl
zum Einweichen der Wäſche Pfund

25 Pf bei 10 Pfd 20 Pf
Crèéèmefarbe

Créèmestàrke empfiehlt
Ernst Jentzsch Wägerſtr

Bureau für Rechtssachen
von ICarl Ott

früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher
Halle Dachritzſtraße 11

Klagen deren Entgegnungen Teſtamente
Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorgt

StrohhutWäſche
empfiehlt

Bertha MHerker
Steg Nr 1

Damen werden ſanber n gutſigend
in v außer dem Hauſe
angefertigtCostume Geiſtſtr 5 vorn III links

Hipp Hipp Hurrah
Eine friſche Sendung Fische iſt da
Lachs e Cabliau

Otto Grossmann Fiſchermſtr
Fluß und Seefſiſchhandlung

Trotha
Baumwachs u Baſt

See e den 19 März 1896
e a den 19 MärzDie Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

empfiehlt C F Jent2zsoh Geiſtſtr 70
Pfänder beſorgt ſchnell u verſchwiegen

Frau Thieleman Umterberg 8

Seneral Euzeiger für Halle aud den Saaltzeis

Bekanntmachung
Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind von ſetzt ab Gelder auf mündelſichere

Hypotheken in allen Beträgen zu jeder Zeit auszuleihen Näheres iſt in der Kaſſe

Montag den 30 März er Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsvorſchläge entnommen werden können

Die Schülerwerkftätten von veranſtalten Sonnabend den 21 März
ärz von 1 Uhr u Montag d 23 März

von 5 Uhr in der 1 Etage des Schulgebäudes der Poſtſtraße bei freiem Eintritt
eine Ausſtellung von Schülerarbeiten beſtehend in Papparbeiten Hobelbankarbeiten
und Holzſchnitzereien zu welcher Gönner Eltern und Erzieher freundlich eingeladen

Der Vorſtand der Schülerwerkſtätten
Dr A Thaer Direktor der ſtädt Oberrealſchule

Sammlung für das Kaiſerdenkmal
Die Jnhaber der Sammelſtellen welche die Ergebniſſe ihrer Sammlung dem

Schatzmeiſter Herrn Commerzienrath Bethcke noch nicht mitgetheilt haben bitte ich
hierdurch freundlichſt die von ihnen gefammelten Beiträge mit den Sammelliſten
ſpäteſtens bis zum 31 d Mts an den Herrn Schatzmeiſter abliefern zu wollen

Der Vorſitzende des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
Staude Oberbürgermeiſter

Nr 69
Allerbilligfe Hemgoquele

Möbel Einkauf
Größte Auswahl neuer ſowie wenig
gebrauchter Möbel Laden u Reſtau

rations Einrichtungen nur bei

Friedrich PeilekKoe
ſtſtraße 25

Daſelbſt werden alte Möbel jederzeit
mit in Zahlung angenommen

Oeffentlicher
Grundſtücksverkauf

Die hierſelbſt

Mühlberg Nr 1 u 2
belegenen Hausgrundſtücke

ſollen erbtheilungshalber öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden Hierzy
habe ich Verkaufstermin auf
Donnerstag den 16 April

Vormittags 11 Uhr
in meiner Canzlei Brüderſtraße 6 I an
beraumt

Kaufluſtige werden dazu eingeladen
können aber auch ſchon vorher die Kauf
bedingungen auf meiner Canzlei jeder Zeit
erfragen oder ſchriftlich erfordern Ebenda
wird jede weitere Auskunft mündlich oder
ſchriftlich ertheilt

Halle a im März 1896
Der Kgl Notar

Curt Elze Rechtsanwalt

21 März

Der Stadtbaurath
Genzmer

chülerwerkſtätten

Wohne Albrechtſtraße 37
Fr Weickardt geb Baum

Erſah für Bohnenkaffee
kann nur ein Produkt bieten welches in Geſchmack
und Aroma dem Bohnenkaffee möglichſt ähnlich iſt
Dieſen Anforderungen entſpricht

Kathreiner s Malzhkaffee
Es iſt dies ein gehaltreiches ſorgfältig zubereitetes und
fein geröſtetes Malz welches nach patentirtem Ver
fahren mit einem Extrakt aus der Kaffeefrucht impräg
nirt wird Daraus erklärt ſich der bohnenkaffeeähnliche
Geruch und Geſchmack der dieſes Fabrikat vor allen
Konkurrenzprodukten auszeichnet Kathreiner s Malz
kaffee giebt unvermiſcht für ſich allein ein geſundes
wohlſchmeckendes Getränke während er als Zuſatz zum
Bohnenkaffee deſſen Geſchmack voller und angenehmer
macht und deſſen geſundheitsnachtheilige Wirkung
herabmindert

Kathreiner s Malzkaffee kommt zum Schutze gegen
Fälſchungen und um ſein Aroma zu konſerviren niemals
loſe oder gemahlen ſondern nur in ganzen Körnern
und nur in plombirten Packeten in den Handel Man
hüte ſich vor minderwerthigen Nachahmungen und achte
genau auf unſere Schutzmarke und die Firma Kath
reiner s Malzkaffee Fabriken München

Empfehle täglich friſch
meine rühmlichſt bekannten
Specialitäten

Pfannkuchen und

Kartoffelkringel
mit Vanilleguß von wun
derbarem Geſchmack und
Himbeer Aprikoſen Kirſch
u Johannisbeerfüllung

Carl Koch
Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

Sonntag früh friſchen
SPe0X 1 Zwiebelkuchen

e
m

Gebr Gruneberg
Ver zeug Kurz Stahl Meſſng u Eiſenwaarenhandlung

alle a S Fernſprecher 432
empfehlen in großer

Auswahl

Verz Drahtgeflecht o

Dlaht eStachelza ne e

e

De tc 1Dra eht S Seee a

Sämmtliche Frühjahrs Artikel für

Landwirkhſchaft und Gärtnerei

wunderer
EA JKind w in ſehr gute Pflege gen Klavierſpieler empfiehlt ſich

Zu erfr i d Exp d Bl Wuchererſtraße 1 II
Kind beſſ Standes wird in ſebebolle Kinderloſe Teme ſuchen e Kind n gme

Pflege en Schillerſtr 34 IV Pflege zu nehmen Saalberg 24

W
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Stute W Mever Ssteim e
Sämmtliche Waarenbestände sind bedeutend unter Preis ausgezeichnet und sind in

grösster Auswahl Herren Knaben und Arbeiter Garderobhen am Lager
Billigſte ezngsgnelle ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren

e Iähenstrz e S
an der IIerrenstr Th Spamäer lälienstr 3 an der Herrenstr

den

rzy 8 W 8 S 4 Was ſich bewährtv das halte feſtm Bin Wahrer Segenen für alle Mütter und die ketzte Zuſlucht wennuf S alle Nährmittel probirt ſind iſt und bleibtt l Carl Koch s durch 14jährige beiſpielloſedo V Erfolge bewährterde Mährzwiebacke n 27 v Düten zu 10 20 30

S h und 60 Pfg inAcller Drogerie Halle a Königstrasse 15 ar Koeh s Nahrzwiebaekfabrit
r empfiehlt W Herrenſtraße 1 und beii alke krochenen und in Oel angeriebenen Farben für Maler und Maurer in nur beſten Oualitäten Engel Wilh Blumenthalſtraße 28 Müller Carl Magdeburgerſtraße 59
F Ia doppelt z Leinölfirniss garantirt rein Einicke Paul Streiberſtraße 381 Mohren Apotheke Reilſtraße 134Fusshoden Glanz Lack mit Farbe in Blechdoſen a I Kilo über Nacht hart trocknend Erbe Robert Dorotheenſtraße 13 Neumarkt Drogerie Albrechtſtraße 1

Reine Fusshoden und Möbel Lacke in nur beſten Oualitäten Güstel Steinſtraße 25 Noak Lorenz Steinſtraße 76
Alle Sorten Haar und Borstpinsel Gaede Meckelſtraße 19 Osswald Geiſtſtraße 34Meine ſtreichſertigen Oelfarhen für Fußböden Häuſer Fenſter etc trocinen ſehr raſch und Kleben nieht nach Gantz Aug Liebenauerſtraße 19 Patz F A Gr Ulrichſtraße 9

A Steinhach Glass Otto Oleariusſtraße 11 Phönix Drogerie E Walter Geiſtſtr 67
Glaeser F Gr Klausſtraße 18 r H Leipzigerſtraße 53
Helmbold Comp Reichardt jun in GiebichenſteinHermann Arnholdh Co Bank Comwandit Gesellschaſt

Halle a Alte Promenade 3
Wir stellen hiermit in unserer gegen Diebes und Feuersgefahr ge

sicherien Stahlkammer

S Schrank Fächer
m Verschiedenen Grössen welche unter eigenem Verschluss der Miether stehen behufs Auf
bewahrung von Werthpapieren ete zur Verfügung des Publikums Jahresmiethe je nach
Grösse Kürzere Miethsdauer nach Vereinbarung

Tresors entgegen

Gardinen
riſch

nten grösste Auswahl gehöner neuer NMusgter

nd anr haltbares solices FPabrikat in weiss u ereme

l empfiehlt zu billigsten Preisen
vun

Emil Iöschel
Gr Ulrichstrasse 52

choholaden
Kakaos

Weſen von einem Fabriſtot vbertroſen

W

burger Ftutbaear
Jeder Hut 2,50 u 2,80 R

Anerkannt grösste und billigste Bezugsquelle für
Hüte und Mützen

ConfirmandenHüte ſche n eſeeh
Untere Leipzigerstr im alten Rathhausin gute

g 24

Geschlossene Depöts nehmen vir jederzeit zur Aufbewahrung in unseren

Dr Overhage s W
Rheum Pillen

ſeit s Jahrhunderten beliebt werthvoller
und billiger als 5chweizerpillen inschachteln zu 100 Stück für z Mk 6 Schach
teln 5 Mk zu haben in jeder größeren
Apotheke oder von der Hauptniederlage

Hirschapotheke in Paderborn

Hier echt in der Kaiſer u Löwen Apo
theke ferner in Delitzſch Erfurt An
dreas u Römer Apotheke Heiligen
ſtadt Salzwedel Aſchersleben Magde
burg Stern u Viktoria Apoth Nord
hauſen c in jeder größeren Apotheke

Beſtandtheile Extr Rhei comp 3,0
Aloe 2,0 Barosm Rhiz Calam 1,0

Direkt bezogenen
Mecklenburger

Doppel Korn Kümmel
Koem
empfehlt

Halle aSP I Iedder Roeilstr 1
Fabrik feinster Liköre

Weinhandlung

e Reste von Tuch u
Buxkin

e in unübertroffener Auswahl
J paſſend zu Höschen Kittel und

R Knabenanzügen Herrenhoſen
und Herrenganzügen

unerreicht billige Preiſe

HäiSöi halt d
Von Reſten gefertigte Herren

hoſen Kittel u Höschen

Franzbranunntwein
in nur beſter Qualität empfiehlt mit oder
ohne Salz als ſehr wohlthätiges Mittel
gegen Rheumatismus ſowie zur Stärk
ung und Belebung des Haarwuchſes

M Waltsgott

Leipzigerſtraße 104 Reichardt Wilh Forſterſtraße 44
Heinze Richard Mansfelderſtraße 8 Max Schulze Merſeburgerſtraße 50
Hohenzollern Apotheke Merſeburger Sachse R am Friedrichsplatz

ſtraße 19 Sioli Felix in GiebichenſteinHaedicke Carl Reilſtraße 134 Thümmler Max Friedr Drogerte
Heller Oscar Steinweg 15 Friedrichſtraßelentzsch Ernst Leipzigerſtr 29 Uber Georg Schlüter Nachf
Jung Chr Frieſenſtraße 12 Steinſtraße
Fahlberg Otto Steinweg 12 Uhlig Max Geiſtſtraße 32
Fulss Schillerſtraße 39 Walther Ernst Nachf Moritzzwinger 1
Kircheisen Gebr am botan Garten und Steinweg 26
Koehn Dachritzſtraße 11 Weise Otto Schillerſtraße 50
Koch Hohenzollernſtraße 4 Walker Ernst Anhalterſtraße 6
Knoche Oscar Leipzigerſtraße 59 Walther Wuchererſtraße 75
Kopsch Franz Mühlweg 29 Wenkel Albert Lindenſtraße 57
Krütgen Carl Königſtraße 24 Weber F neben Walhalla
Leonhardt Reilſtraße 6 Zinke Franz Kaiser DrogerieLaerm Friedr Friedrichsplatz 6 Wuchererſtraße

7 e e h en
Oleariustr I Halle a Eckhaus unterbalb d NMarkttreppe

empfehlen für hbevorstehende Ostern

reichhaltige Auusw all
in schwarzen und farbigen

Kleiderstoffen Stofſen für Anzüge
sowie Leinen u Baumwollwaaren

schwarze u farbige Rester

kriseh
junge zarte Rennthierrücken und Keulen Schnee
hühner Birk und Haselwild Perlhühner franzPoularden Puten russ Poulets hamb Küken

prima hollänci Austern
frische Ananas süsse Messina und Blutapfelsinen
fris cher Waldmeister Tomaten engl Salatqurken
Stück 1 Mark franz Konfsalat Endivien Radise neue

Algien Kartoffeln
Getrocknete vorzügl Compotfrüchte

als Aprikosen Birnen Pfirsiche Pflaumen weis se
Apfelschnitte Ppünellen grosse Catherinen Pflaumen

empfiehlt

Sunlüns Bethge

e

Leipzigerstrasse S

Rouleaux
Stoffe

empfiehlt in grosser Auswahl

H C Weddy Pönicke
Leipzigerstrasse 67
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Auch in Jünglings

Sonnabdent

in nur modernen

Preislagen

Specialität

für Frühjahr und Sommer

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Knaben Anzüge

geschmackvollen Facons
in grossen Sortimenten und in allen

Loden Sehulanzüge

21 Mätz

Knaben Mäntel

mit und ohne Pelerine

Knaben Paletots

und Pyjacks
S nach den neuesten Modellen

grösse für jedes Alter
CGonfirmanden Anzüge in allen modernen Stoffarten

Dnübertroffene Auswahl

Marlctarkt 4 IIernm Bauchwitz

2
s 3z

z o
s

2 3
S

z 7s

m

t h
Aerztlich

Kinder
wagen

in allen Neuheiten
vom einfachſten

bis zum feinſten
kauft man am

billigſten u beſten
beiM Leopold Korbmachermſtr

Manerſtr 13 neb der kathol Kirche

Fußbodenfarben

Fußbodenlacke
ſchnell und hart trocknend einpfiehlt

Erugt Jentzseh

e e e dBlumen u Gewüsesämereien
friſche Erfurter Saaten

empfiehlt Felix Sioli Giebichenstein
Gr Brunnenſtr 2

m

S

weit zu vergeben
Hochachtend

Umtausch bereitwilligst

Halle a S

wie Iſopitz Gahmn

empfehlt in

O unübertroffener Auswahl O
Jacket Anzüge

elegant verarbeitet in modernen Stoſten Kurzes halblanges oder lIanges
Faoon von 12 15 18 bis 42 MK

Rock Anzüge
aus Cheviot oder Kammgarn glatt oder Dingonnl

Façgon einreihig von 24 Mark an zweireihig von 35 Mark an

Sommer Paletots
in allen Modefſarben ehte sitzend im Rücken anliegend oder ohne Naht

gearbeitet von 10 12 15 bis 30 M

S e JW Reelle Bediennng Peste billigste Preise

Wegen Auflöſung des Kegel Cinbs
iſt Donnerstags die Kegelbahn ander

Fritz Senf Stadt Leipzig

Wenu

Büchsen
aller Syſteme

Aydt Martini Stahl ete
Syſtem

Büchel

z d
Wo Sr

Gegr 1830

Nen
ſpannt ſich erſt beim Stechen

Teſchings Revolver Luftbüchſen u Piſtolen
Prima Scheibenpulver Naßbrand gepreßte Ge
ſchoſſe Metallhülſen ſowie Zündhütchen für jedes

Kaliber zu den denkbar billigſten Preiſen
Sprengpulver Zündſchnüre

Rich Schröder Nachf Inhaber
W Uh 4 19

Büchſenmacher Graſeweg 16
Fernſprecher 947

Schußwaffen jeder Art ſowie Reinigen derReparaturen faben u 465 preiswerth

e

von S

bonfirmanden Anzüge
in Velonr Kammgarn Cheviot blan schwarz braun oder gemustert

von 9 12 15 bis 30 MK
Umtausch gestattet

Grösste Preiswürdigkeit

J

ge

Vorzüglichen

das Pfd zu 30 Pfg 4 Pfd für 3 M
empfiehlt

Cigarren und Tabak Handlung

Pastorentabak

G A Findeisen
Leipzigerstrasse 11 Beke Kl Sandberg

7 c T V 7 V V7

4

7 v 6 4 7
V 5 9 7 4

e
Ve 2 vRM0 Ah977 7 77

in den Apotheken
Marke Pfellriag und Drogerien
I Dogenà 10 20 60 P in Tuben à 40 u 80 Puuw Plellriug

Unübertroſſen

Sehäaheitsmittel

und zur

Hautpfege

Marlct
Gegründet 1859

Stadttheater in Hahe a

Direktion Hans Julius Rahn
Sonnabend den 21 März 1896

184 Vorſt 132 Abonnementsvorſtellung
Farbe gelbAnfang ühr Ende 10 Uhr

Schülerbillets haben Gültigkeit

Hamlet
Prinz von Dänemark

Trauerſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare
Ueberſetzt von A W von Schlegel

Jn Scene geſetzt v Direktor Hans Jul Rahn
Perſonen

Claudius König von Däne

mar k Rob Garriſon
Hamlet Sohn des vorigen

und Neffe des gegenwär

tigen Königs
Gertrude Königin v Däne

mark und Hamlets Mutter R Wohytaſch
Polonius Oberkämmerer Fritz Jaenicke
Laertes Sohn des Polonius Leop Kramer
Ophelia Tochter d Polonius Jenny Hilm
Horatio Hamlet s Freund Heinrich Goetz

Roſenkranz B TürſchmannGüldenſtern Hofleute Aug Schlüter

R ein Hofmann en Jearcellus udolf JahnBernardo Offiziere Ernſt Bedau
Francisco ein Soldat C Markgraf
Der Geiſt von Hamlet s
Vater Max BüttnerErſter Schauſpieler Rudolf Lorenz

Zweiter Schauſpieler O Schramm
Eine Schauſpielerin Anna Liſſé
Erſter Todtengräber Guſt Conradi
Zweiter Todtengräber G Greger
Ein Prieſter Alfred Boger
Herren und Damen vom Hofe Offiziere
Soldaten Schauſpieler Todtengräber und

Diener
Die Scene iſt in Helſingör
Hamlet Georg Wächter vom

Stadttheater in Erfurt
Nach dem 3 Akte eine längere Pauſe

Sonntag den 22 März 1896
Nachmittags

33 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen

Novität Zum 5 Male Novität
König Heinrich

Tragödie in 1 Vorſpiel Kind Heinrich
und 4 Akten von Ernſt v Wildenbruch

Abends
53 Vorſt außer Abonnement

Tell
Heroiſch romantiſche Oper in 4 Akter

von Roſſini

Stadt Theater Leipzig
Sonnabend den 21 März 1896

Neues Theater
Die Räuber,

Altes Theater
Das goldene Kreuz

Walhalla Theater
Direktion Richard Hubert

Uener Spielplan
Die Alexander Nevsky Truppe ſieben

Damen drei Herreny ruſſiſche Original
Geſangs und Tanz Geſellſchaft
Siſters Lars Larſen Bravour Gym
naſtikerinnen am dreifachen Reck Sen
norita Cambella Verwandlungs Fantaſie
Equilibriſtin Brothers Bernhard
Bravour Parterre Akrobaten Clown
Giovanni Sarraſani mit ſeiner dreſ
ſirten Thier Familie Das Sylvana
Trio Damen Geſangs Terzett Herr
Max Frey Original Geſangs und
Charakter Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

185 Vorſt

Durch
Inſerti
jeigen

12 71

J

ſehr
deſſen

digur
möcht

Enge
Viel
dasje
Anga
Verh
aber

man
viele
ſchwe

8
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und
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erken

laſſen
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